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St. (Sailen. Gleite Beilage 511 Hr. 21 ber Schweiger .irauenSjcttimg. 26. mai 1889.

^trtlitifdjc Bîtlcitutifl
31U' Iciiptcn

Sdlißerlcniuitg kr rinfailjcn fÜeiöcnMiijrm.
3. Jluff« ige.

Beilagen : 26 ©KUtcr mit 95 ©tunhfdjniftmuftcnî.
© I a 11 1 e :t 11) a t :

©abflcib (©einflcib fammt ©louie) r. ©läödjert 0.12- 14 (f.
Untertaille für ©läbpen Bon 4—G Qfafjrcit.
Surge Saide für ©läbcpert non 8—10 (gaßren.

2. SeinKetb tuit angeftfinittcner Saide für ÜTiäbcfjen

öon 12—14 fgalfrevt. — @rftling-3£)embcl)ert u. ©cp'üttdjeii.
@eftnftrf;cït für Keine Kinber.

•0. Sagtjenib für junge grauen, mit f-jug ober mit einem
ôalêbânbtfieu. — Sagt)emb für junge Söct)ter.
©cinfteib (Spring'fjöödjen) für Keine ©läbdjen.
©adjtljäubcßen für Kinber. — Startjtßembrfjen für Kinber.
.Öembdjeit unb Sdjfüttdjen.

4. Scßneßpenfaille. — Qjacfentatlfe.
öaf&anfcljlteßenber ©aletot (gaquette).

5, Söeinfletb für grauen unb Söd)ter.
Dffeued ob. gefcfjloffeneS ©eiiifleib f. ©läbdjen B. 18—15 g.
(Sainafcfjeit für Kinber. — (Softe 2SinbeIt)ö»d)en.
©efermen«©läntelcf)en fantmt Kleibcpen.

G. garfentaiïïe für ©läbdjen öon 10—13 gafiren.
ffacfentaille für ©labdjert Bon 14—IG ffapren.

7. Sdntrqe mit ruitbem ©öder f. ©îâbdjen 0. 10—12 g.
SBinbeïpôâipen.
Sdpirge mit Born jugefpi&tem ©öder Bon 10—12 gagren.
©aletoLSfenttef.

8. Sragtiffen (©laträßdjen). — SBicf'elbinbc.

Sdjußtücfjtein unter bad Sinn. — Ktitberjärtipen.
©louie mit eingereihten galten für ©läbdjen Bon 13—15 g.
fyatten=©loufe für ©läbdjen Bon 8—10 gafjren.
ÎRunbeg Kinberfäbcfjen. — gugeigitte? Kinberläßdjen.
Kinberftfjutj. — Sagftembctjen für ©läbdjen Bon 4—G g.

9. ©lorgenjaclc, bereit Sdjnitt gum ©aletot Bcriuenbbar iff.
Sanges Sragfleibdjeit. — Sag« ob. Dladjtröddjen nrit@ßttcr.

10. ©ollftäiibige Kleibung für Knaben Bon 6 galjren.
©einlleib. — SBefte. — gaefe.

11. ©lorgenffeib. — Sapreêlfèibdjen.
Surge?, ßalbanfcßficßenbeö gaguettcf)en für ©läbdjen Boit
8—10g. — ©uffärmef gu einem Srag« ob. gafjresHeibdjen.

12» Sagßemb für Knaben Bon G galjren.
tteöerßemb (©fottfe) für Knaben Bon 6 gagren.

18. ©ang anfdjließettbe» gaquettdjeit für ©rioadjfene.
gadentaiHe, Deren Sdjnitt gnr ©lonfeiitailte nentienbbar ift.

14. ©efefitoffene Sünberfcljütge.
Sange Saide gum ©loufetiKeibdjett.
©röfjere SStnbe 1 fgöScf)en. — ©loufe für ©rwadjfenr.

15. ©rinjeßfletb für ©läbdjen non 8—10 qjafjren.
gahrelKeibdjen mit eingereihten galten. — SaufKetbdjen.
Untertaide für ©läbdjen sou 14—16 gahren.

IG. Kleibdjcn unb ©aletot für ©läbdjen Bon 3—5 g.
SmuSjatle für grauen unb Sörfjter.
êauSjarfe für ©läbdjen Bon 8—10 gahren.
Surges Sragfleibdjett mit Qug.

17. @rfte Bodftanbige I'nabenKeibttng, ©einlleib.
Saide. — garte-. — ©atetot. — Knabenmüße.

18. ©offftänbige Kleibung für Sînaben bon 12—14 g.
©einlleib. — SBefte. — gacte.

19. Saghemb für Vetren. — 9'vorf (gufon).
Sdjräg gefdjnifteue Scljitrge.

20. 9facE)t£)cmb fite Herren. — Unterhofen für .©erren.
21. ©rotje Sudjenfdjftrje mit ©öder.

Scblingenfcijütge mit eingereiht.galten f. ©läbdj. B. 5—7 g.
§anbfeßut)e Ijyänftcfjen) für Kinber.

22. Saghentb für Knaben Bon 10—12 gahren.
Sdjtingeiijchürge für Knaben unb ©läbdjen.
Saide für Knaben Bon 3 gahren.
©cinfleib f. Knaben ». 3 g. — Saidcngurt f. Keine Kinber.

28. Dladjtljnnb für grauen unb ©ödjter.
@e)d)(offeueS Sagbjembdjen für Kinber Bon 2—3 ga'hren.
Kiuberhäitbdjen. — Slacfjtfjaube für grauen.
(SefdjloffeneS ©ein!(ei& für SJtäbdjen Bon 7—9 gahren.
KttrgeS ©elermen»©läntefdjen fammt SIeibdjen.

24. Sdjürge mit ©öder für ©iäbäjeit Bon 5—7 galjren.
Kinberfdjürjcfjen mit ruitbem Öalöauöfefjnitt.
Kinberfchürgdjen mit eingefegten Stdjfelftuclen.
ilebergichfärtiein für Kinber.

25. unb 26. ©djnittmufter für bie auf ber Sdjadjtel
Beranfdjanlidjten Silber, für größere ©uppeit berechnet.

—— ©reis Jyï. 10. —
gerner: 3-rnuen- «itö fôchfctugarberoSe,

meldje altes enthält, maS eine einfachere grau bebatf
(an. Kleibern tnte an SeibiBajclje) gr. 4. —.

42 ©u»pcitf(hniltmuftcv mit auSfül)rl. ©efdjtei6g. gr. 2.75.
42 ©ii»))citjihntîfiuutlcr ohne weitere Anleitung gr. 1.75.

Sag fidj meine ©chnittmujter als »raftifch pr WttSfüh«
rung, wie burch tabedofen ©dqnittauê^eidjrten, iftfoïoof)! Bon
fomgetenter -Seite, ats BonSaien Btelfadj anerfannt toorben.

8u
^

begießen rtttöfrf»lief;liif| bei grau .«&«gcu=
%0Wet in Süßtet: bei St. ©allen. — Segen Stach«
nähme portofrei.

Mouliné-Rayée, Saison-Nouveauté,
boppeltfireit, garantirt reine SBotte, à gr. 1. 20
per ©de ober gr. 1. 95 per Steter, Berfenben bireft
att©riBate in etngelnen ©tetern, fotoie gangen Stücfen
portofrei in'S .vjauS sDettingcr & (<o., Kentrathof,
gS'tVHÎ). [172—4

P. S. SKufter unferer reichhaltigen Kodecttonen
umgel)enb franco, nenefte SJcobeMIber gratis.

mei)t unb mehr ftubett hei Siergten nnb tu
2litftalten Sic Sobetter ©tincrnl ©aitiKctt gegen
Katarrhe ber SlthmungS« unb SlcrbauungSorgane Singang
unb bie geügttiffe übet gute SBtrfung häufen fid), bestjalb
fodten in feiner gamilie bie fo fcf)iiell berühmt geworbenen
©aftiden' (erhältlich in aden Slpotljefen, Srognerien unb
©ttueralwafferhanblungen à gr. 1.25 bie Sdjad)tel) fehlen,
©err SanifätSr. Dr. KoeI)ler fagt über bie ©obetter SBatfer:
Sic roirfen auf ben ©lutumlauf im Unterleib regulirenb
1111b fiiib anjnwenben, wenn groge Srägheit im 2)arm»
total obwaltet, bie erfdglafften Schleimhäute gur normalen
Sefretiongurürtgujühveu, unb wenn buret) Bermeljrte Sann«
ausfeheibungett ©lutftauungen gu befeitigen finb. So
fegenSretdj bie Sobeuer SBaffer, fo WirfungSreidh finb bie
©robufte berfelben, mithin and) bie Sobener ©tineral«
©aftiden, bie eine fo beBorgugte Slufnaïjtne im ©ublifnm
gefunben, bag ein Konfnm Bon ll/3 ©ttdionen Schachteln
innerhalb eines gafjreS in ben ©aiten S)eutfdjlanbS unb
ber Sdjroeig gu Bergeidjnen ift.

(©etm Kinfaufe oertange man nachbrüdKchft ädttc
Sobener ©îineral«©aftiïïen unb aepte, ob beren Schacijteln
mit blauer Sdilugmarfe mit bem gacfimile ipi). C<crm.
fÇal) Berteheit finb.) [sie—29

Ifinr fpanifdir Mtiitf :

1111b Dessert-Weine, Madeira unb Oporto Berfenben
inKiften Bon 12 giafdjen an, a&Bafel, gu 6iltigften
©reifen : Pfaltz, Ha,hn & Cie,, Baroeloiia
u. Basel, Hoflieferanten g. 9R. ber Konigin«Dlegentin
Bon Spanien. Streiter gmport. ©retSlifte franfo. [9 j

S)evfälf<i)te jd)Utav;c ®dbe.
OJcan Berbrenne ein ©aiftercpen bed Stoffes, Bon bem

mau laufen wid, unb bie etwaige ©erfälfchung tritt
fofort gu Sage: ©echte, rein gefärbte Seihe häufelt
fofort gufammen, üerlöfcfqt balb unb hinterläßt wenig
©jehe Bon gang hedbräunlicher garbe. — ©erfälfehte
Seibe (bie leicht fpecltg wirb unb bricht) brennt taugfam
fort, namentlich glimmen bie „ Sdpßfaben" weiter (wenn
feljr mit garbftoff erfdjwert), unb hinterläßt eine bunfel«
braune ©fepe, bie fteß im ©egenfag gur ächten Seibe
nicht häufelt, fonbern hümmt. gerbrüdt man bie ©fdje
ber ädjten Seibe, fo gerftäubl fie, bie ber Berfälfdjtett
ntçht._ Sas SeibenfabrthSépôt Bon Cr. Henneberg-,
Zürich, Berfenbet gern ©hifter Bon feinen ächten
Seibenftoffen an gebermann unb liefert eiugelne ©oben
unb gange Stüde Bortofrei in'S HauS. [202—7

2Ôeld>'igrof;cô 91latcvtal unfeve gouritalc ihren
©bonuentea tiefern gegenüber ben beftehenben ©ücher«
preifen, ift gerabegu itberrafchenb. So gibt g. ©. bie
„gduftrirte grauemgeitung" gum ©ierteljahreSpreife Bon
2 9JÎ. 50 ©f. neben ben wöchentlichen ©Ummern noch gahh
reidje ©etlagen, ©îobenbilber unb Sttrtmufter. ©or un§
liegen bie erften gwölf ber als foldfe ©eilagen in ber
„grauen«8eititng" erjehtenenen SKnßerblättcr für tünfh
lertfdje §anbarbetten, herausgegeben Bon grieba Sipper«
heibe, beten ©reis in ©läppe fiep auf 3 ©1. fteüf, Wäprenb
bte ©bonneuten ber „gttuftrirten grauemgeitung" biefe
Safein foftenfrei als ©eilagen erhalten. Sie Söfung be§
©äthfels liegt in ber großen ©uflage beS ©latteS. Sreißig
farbige ©lufter auf gwölf Safeln bilben ben gnßalt biefer
©läppe unb gwei ©ogen mit erläuternbem Septe bringen
mit gal)lreichen ©bbilbungen an einer großen ©uSmafjl
Bon ©egenftänben ihre pcaftifctie ©erwerfhung gur ©n«
fdjaitung. QumSheil habenbieSepptchwebereten'Smhrna'S,
fowte bie ©nntftidereien ber ferbifepen unb rumänifchen
©oliStrachten bie ©orbilber geliefert, ©nbere ©oblagen
entstammen einem ©ebiete, auf welchem bie HerauSgebertn
fidj buret) ißre eingehenden Studien unb rfjre reichen
Sammlungen einen Wohlbegrünbeten ïhn erworben £)at.
®S finb bteS altitalienifche ©lufter, fowie folche Klein«
afieuS, Khina'S ec., welche bie Secpni! Berfcpiebener ©rten
ber pöperen ffiunftftiderei Borführen.

SSttïïtn, ^alôîein «nï> £temmßavn
für Herren« unb Knabenfleiber, à gr, 1. 9o per
(Site ober gr. 3. 25 per ©leter, garantirt reine
©solle, beladet unb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
Berfenben bireft an ©ribate in eingehen ©leiern,
fowie gangen Stötten portofrei in'S sauS öettin»
fler & (So., EentralEjof,

P. S. 9Jlufter unferer reichhaltigen Soffectconen
umgepenb franco. [is9—1

„©roßc ©erbicttfte erwarb er ftcf) durrt) 2ar=
ftelluti0 tut» (finfüliruug Pce f^lcifdiertrafts."
©lit biefen anerlennenben SBorten erwäpnt baS berühmte
©rodfjauS'fdje KonberfationSlejilon in feinem auSfüpr»
licpen ©rtilel über guftuS B. Siebt g eine ber mieptigften
Ktfmbungen beS bedeutenden ©eleprten — baS bisher
unübertroffene Siebig'fdje gleif<h=®ptralt. ©He fepnett unb
umfaffenb biejeS fiep fett feiner erften Herftedung in grap
©entoS den SBeltmarlt erobert, iß befannt, gißt e§ boep

jeßt laum eine beffere Kücpe, Welcpe niept für Suppen,
Siemüfe unb gleifcpfpeifen, Saucen unb DlagoutS als wid«
lommeneS gufaßmittel ba§ gleifcp«@jtraft Siebig'S Ber«
menbete. SaSfelbe erpöpt ben SSohlgefcpmaif ber Speifen
in pernorragenber SBetfe, Bereinfacpt beren .gerftedung
unb barf, da eS entfepieben in einem gewiffen ©rate ba§
gleifcp erfeßt, and) als überaus fparfam ßegeiepnet werben.

Schräders Tolma.
Mittel. ergrauten Haaren ihre ursprüngliche

Farbe-wieder zugehen. Flac. Fr. 2.50.
Nuss-Extract-Haarfarbe in braun,
blond und schwarz. Flac. Fr. 2. 50. [128
Generaidep. : Apoth. HartmanninSteckborn,
In St. Gallen in sämmtl. Apotheken, sowie

den meisten Apotheken der Schweiz.

S er ghttksw-

• > t]J unb bleibt
bug bejle 33Hittgi

gegen 65idjt, üfpcuinatiiSmuS,
9t t r ö e tt f d) 11t c x\e tt, ©liebem-ißeit,

gapnweß unb bei Srfältungen.
(^) IBur etfjt mit glittet!
gu 1 u. 2 gr. Borrätljig in ben meiften
©potpefen. ©uSfüljrlicpe ©efepreibung
fenben auf SBunfcp foftcnloS.

g. m. 9H(pter & (fie., Dl ten.

Bahnstation J.-B.-L.

Malters. Bad Farnbfthl Postbureau
Schachen.

bei Xjanzerzi.
Klimatischer Kurort. 750 Meter über Meer.

373] Bewährte, eisenhaltige Natronqnelle. Indicationon: Blutarmut© und
Bleichsucht, Rheumatismus, Gelenk-, Gicht- und Nervenleiden, Scropheln,
Hals-, Barm- und Magen - Catarrh. Comfortable Badeeinrichiung (Zusätze:
Sool, Meersalz etc.). Massage, Inhalation und elektrische Behandlung. Aipines
Klima. Ganz geschützte Lage mit prachtvoller Aussicht. Waldpark, grosse
Auswahl in Spaziergängen. Geräumiger Speisesaal. Conversations-und Damensalon.

Veranda, Trinkhalle, deutsche Kegelbahn, Billard. Telegraph. JKÜch-
und Molkenkur. Referenzen-, Prospekte gratis. Billige Preise. (M5712TZ)

Kurarzt im Hause. Besitzer: O. & A• Feldev.

Soolbad & Luftkurort z. ..Löwen"
Muri (Kt. Aargau). ——

_
Die Bäder sipd von vorzüglicher Heilwirkung bei Rfieumatisinus, Brttstkâtarrii,

Blutarmuth. und zur Erholung geschwächter Gesundheit überhaupt. [359

Pensionspreis (Zimmer inbegriffen) 4—5 Fr,; für Familien nach Abkommen.

Freundliche Pflege und Bedienung zusichernd, empfiehlt sich < 0 F 1412;
A.. Glaser.

Pension Holdener
Luftkurort Ober - Yberg.

— 3 Standen von Sinsiedeb. -—
1126 M. ü. M. — Pension: Mai, Juni,
September und Oktober Fr. 3 bis Fr. 4
mit Zimmer: Juli und August Fr. 3. 50
bis Fr. 4. 50. Tier 3Iahlzeiten. Post.
Telegraph. — Bestens empfiehlt sich
302] Find. Holdener-Walder.

reifer

üefert

pr. Nachnahme d.d. ganze Schweiz:
Hose Art. 1 zu Fs. 9.25 in 6 Dessins
Hose 5 11-— ;; 6 „
Hose 10 „ 1-1.25 „ 6 „Hose 15 IS.— 6

a Preis - Courante und Stoffmuster
gratis.

Welche Artikel wünschen Sie bemustert?

öt. Galleu. Zweite Beilage zu Nr. ?l der Schweizer Lrauen-Ieitung, 26. Alm l889.

praktische Mleilung
zur leichten

SMtt'lmuttlg der einfachen kleidemnchem.
P.rcflstvcgv.

Beilagen: W Blätter mit Kô Genndschniltmustern.

Blatt 1 enthalt!
Badtlcid (Beinkleid sammt Blouse) f. Mädchen v. M—14 I.
Untertaille für Mädchen von 4—4 Jahren.
Kurze Taille für Mädchen von s—10 Jahren.

2. Beinkleid mit angeschnittener Taille für Mädchen
von IS—14 Jahren. — Erstlingshemdchen u. Sch üttchcn.
Gestältchcn für kleine Kinder.

4. Taghemd für junge Frauen, mit Zug oder mit einem
Halsbändchen. — Taghemd für junge Töchter.
Beinkleid (Springhöschen) für kleine Mädchen.
Nachthäubchen für Kinder. — Nachthcmdchen für Kinder.
Hemdchen und Schlüttchen.

4. Schneppentaille. — Jackentaille.
Halbanschlieszender Paletot (Jaquette).

ö. Beinkleid für Frauen und Töchter.
Offenes od. geschlossenes Beinkleid f. Mädchen v. 13—15 I.
Gamaschen für Kinder. — Erste Windelhöschen.
Pelcrinen-Mäntelchen sammt Kleidchen.

6. Jackentaille für Mädchen von 10—13 Jahren.
Jackentaille für Mädchen von 14—16 Jahren.

7. Schürze mit rundem Göller f. Mädchen v. 16—.12 I.
Windelhöschen.
Schürze mit vorn zugespitztem Göller von 16—12 Iahren.
Paletot-Aermel.

ö. Tragkissen (Maträtzchen). — Wickelbinde.
Schutztüchlein unter das Kinn. — Kinderjäckchen.
Blouse mit eingereihten Falten für Mädchen von 13—15 I.
Falten-Blouse für Mädchen von 8—16 Jahren.
Rundes Kinderlävchen. — Zugespilstes Kinderlätzchen.
.Kinderschuh. — Taghemdcheu für Mädchen von 4—6 I.

9. Morgenjacke, deren Schnitt zum Paletot verwendbar ist.
Langes Tragkleidchen. — Tag- od. Nachtröckchen mitGSller.

10. Vollständige Kleidung für Knaben von 6 Jahren.
Beinkleid. — Weste. — Jacke.

11. Morgenkleid. — Jahrcskleidchen.
Kurzes, hatbanschließendes Jaqnettchen für Mädchen von
8—16 I. — Puffärmel zu einem Trag- od. Jahreskleidchen.

12» Taghemd für Knaben von 6 Jahren.
Uebcrhemd (Blouse) für Knaben von 6 Jahren.

18. Ganz anschließendes Jaqnettchen für Erwachsene.
Jackentaille, deren Schnitt zur Blouscutaille verwendbar ist.

14. Geschlossene Kinderschürze.
Lange Taille zum Blousenkleidchen.
Größere Windelhöschen. — Blouse für Erwachsene.

15. Prinzeßkleid für Mädchen von 8—16 Jahren.
Jahreskleidchen mit eingereihten Fallen. — Taufkleidchen.
Unkertaille für Mädchen von 14—16 Jahren.

16. Kleidchen und Paletot fiir Mädchen von 3—6 I.
Hausjacke für Frauen und Töchter.
Hausjacke für Mädchen von 8—10 Jahren.
Kurzes Tragkleidchen mit Zug.

1?« Erste vollständige Knabenkleidung, Beinkleid.
Taille. — Jacke. — Paletot. — Knabenmütze.

18. Vollständige Kleidung für Knaben von 12—-14 I.
Beinkleid. — Weste. — Jacke.

19. Taghemd für Herren. — Rock (Jupon).
Schräg geschnittene Schürze.

20» Nachthemd für Herren. — Unterhosen für Herren.
21. Große Küchenschürze mit Göller.

Schlingenfchürze mit eingereiht. Falten f. Mädch. v.S—7 I.
Handschuhe (Fäustchen) für Kinder.

22. Taghemd für Knaben von 16—12 Jahren.
Schlingenfchürze für Knaben und Mädchen.
Taille fiir Knaben von 8 Jahren.
Beinkleid f. Knaben v. 8 I. — Taillcngurt f. kleine Kinder.

28. Nachthemd für Frauen und Töchter.
Geschlossenes Taghemdcheu für Kinder von 2—3 Jahren.
Kinderhäubchen. — Nachthaube für Frauen.
Geschlossenes Beinkleid für Mädchen von 7—9 Jahren.
Kurzes Pelerinen-Mäntelchen sammt Kleidchen.

24. Schürze mit Göller für Mädchen von 5—7 Jahren.
Kinderschürzchen mit rundem Halsausschnitt.
Kinderschürzchen mit eingesetzten Achselstücken.
Ueberziehjäcklein für Kinder.

23. und 20° Schnittmuster für die auf der Schachtet
veranschaulichten Bilder, für größere Puppen berechnet.

Preis Fr. 10. -----
Ferner: Krauen- und HöchterngarderoSe,

welche alles enthält, was eine einfachere Frau bedarf
(an Kleidern wie an Leibwäsche) Fr. 4. —.

42 Puppenschnittmuster mit ausführt. Beschreib^ Fr. 2.75.
42 Puppenschnittmuster ohne weitere Anleitung Fr. 1. 75.

Daß sich meine Schnittmuster als praktisch zur Ausführung,

wie durch tadellosen Schnitt auszeichnen, ist sowohl von
kompetenter Seite, als von Laien vielfach anerkannt worden.

Zu beziehen ausschließlich bei Frau Hagen-
TobZev in Bühler bei St. Gallen. — Gegen
Nachnahme portofrei.

ZToiMns-KAZfSs, Hàon-Xonvoiìutií,
doppeltbreit, garantirt reine Wolle, à Fr. 1. 20
per Elle oder Fr. 1. 95 per Meter, versenden direkt
an Private tu einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken
portofrei in's Haus Oettittgcr <à Co., Centralhof,
Zürich. P7Z-4

IL L. Muster unserer reichhaltigen Cöllectionen
umgehend franco, neueste Modebilder gratis.

Mehr und mehr finden bei Aerzten und in
'Anstalten die Sodener Mineral-Pastillen gegen
Katarrhe der Athmungs- und Verdauungsorgane Eingang
und die Zeugnisse über gute Wirkung häufen sich, deshalb
sollten in keiner Familie die so schnell berühmt gewordenen
Pastillen (erhältlich in allen Apotheken, Drognerien und
Mineralwasserhandlungen à Fr. 1.25 die Schachtel) fehlen.
Herr Sanitätsr. Dr. Kochler sagt über die Sodener Wasser:
Sie wirken auf den Blutnmlauf im Unterleib regulirend
und sind anzuwenden, wenn große Trägheit im Darm-
kanal obwaltet, die erschlafften Schleimhäute zur normalen
Seireno:: zurückzuführen, und wenn durch vermehrte
Darmansscheidungen Blutstauungen zu beseitigen sind. So
segensreich die Sodener Wasser, so wirküngsreich sind die
Produkte derselben, mithin auch die Sodener Mineral-
Pastillen, die eine so bevorzugte Aufnahme im Publikum
gefunden, daß ein Konsum von III Millionen Schachteln
innerhalb eines Jahres in den Gauen Deutschlands und
der Schweiz zu verzeichnen ist.

(Beim Einkaufe verlange man nachdrücklichst ächte
Sodener Mineral-Pastillen und achte, ob deren Schachteln
mit blauer Schlußmarke mit dem Facsimile PH. Herm.
Fah versehen sind.) ssw-29

MtsMilchtW-k:?^.^:
und àsszst-Veins, Uaâsira und Vxorio versenden
in Kisten von 12Flaschenan, ab Basel, zu billigsten
Preisen: lptslts, Als-du L: vie., Lai-oslous,
u. Vs,ss1, Hoflieferanten J.M. der Königin-Regentin
von Spanien. Direkter Import. Preisliste franko, sg j

Verfälschte schwarze Seide.
Man verbrenne ein Müsterchen des Stoffes, von dem

man kaufen will, und die etwaige Verfälschung tritt
sofort zu Tage: Aechte, rein gefärbte Seide kräuselt
sofort zusammen, verlöscht bald und hinterläßt wenig
Asche von ganz hellbräunlicher Farbe. — Verfälschte
Seide (die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam
fort, namentlich glimmen die „ Schußfäden" weiter (wenn
sehr mit Farbstoff erschwert), und hinterläßt eine dunkelbraune

Asche, die sich im Gegensatz zur ächten Seide
nicht kräuselt, sondern krümmt. Zerdrückt man die Asche
der ächten Seide, so zerstäubt sie, die der verfälschten
nicht. Das Seidenfabrik-DepSt von N. NsuneksnK,
Türivd, versendet gern Muster von seinen ächten
Seidenstoffen an Jedermann und liefert einzelne Roben
und ganze Stücke portofrei in's Haus. 7

Welch'großes Material unsere Journale ihren
Abonnenten liefern gegenüber den bestehenden Bücherpreisen,

ist geradezu überraschend. So gibt z. B. die
„Jllnstrirte Frauen-Zeitung" zum Bierteljahrespreise von
2 M. 56 Pf. neben den wöchentlichen Nummern noch
zahlreiche Beilagen, Modenbilder und Stickmuster. Vor uns
liegen die ersten zwölf der als solche Beilagen in der
„Frauen-Zeitung" erschienenen Musterblätter für
künstlerische Handarbeiten, herausgegeben von Frieda Lipper-
Heide, deren Preis in Mappe sich auf 3 M. stellt, während
die Abonnenten der „Jllustrirten Frauen-Zeitung" diese
Tafeln kostenfrei als Beilagen erhalten. Die Lösung des
Räthsels liegt in der großen Auflage des Blattes. Dreißig
farbige Muster auf zwölf Tafeln bilden den Inhalt dieser
Mappe und zwei Bogen mit erläuterndem Texte bringen
mit zahlreichen Abbildungen an einer großen Auswahl
von Gegenständen ihre praktische Verwerthung zur
Anschauung. Zum Theil haben die Teppichwebereien Smyrna's,
sowie die Buntstickereien der serbischen und rumänischen
Volkstrachten die Borbilder geliefert. Andere Vorlagen
entstammen einem Gebiete, auf weichem die Herausgeberin
sich durch ihre eingehenden Studien und ihre reichen
Sammlungen einen wohlbegründeten Ruf erworben hat.
Es sind dies altitalienische Muster, sowie solche
Kleinasiens, China's ec., welche die Technik verschiedener Arten
der höheren Kunststickerei vorführen.

Buxkin, Halblein und Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, à Fr. 1. 95 per
Elle oder Fr. 3. 25 per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelsertig, ca. 146 cm. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Lettin-
ger â Co., Centralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco. iiss-l

„Große Verdienste erwarb er stch durch
Tarstellung und Einführung des Fleischertrakts."
Mit diesen anerkennenden Worten erwähnt das berühmte
Brockhaus'sche Konversationslexikon in seinem ausführlichen

Artikel über Justus v. Liebt g eine der wichtigsten
Erfindungen des bedeutenden Gelehrten — das bisher
unübertroffene Liebig'sche Fleisch-Extrakt. Wie schnell und
umfassend dieses sich seit seiner ersten Herstellung in Fray
Bentos den Weltmarkt erobert, ist bekannt, gibt es doch

jetzt kaum eine bessere Küche, welche nicht für Suppen,
Gemüse und Fleischspeisen, Saucen und Ragouts als
willkommenes Znsatzmittel das Fleisch-Extrakt Liebig's
verwendete. Dasselbe erhöht den Wohlgeschmack der Speisen
in hervorragender Weise, vereinfacht deren Herstellung
und darf, da es entschieden in einem gewissen Grad? das
Fleisch ersetzt, auch als überaus sparsam bezeichnet werden.

8ààà Iolma. înpà
ülittoi. ergrauten Haaren ibrs Ursprung'
Iiàs?srbs vieàsr au Ksksn. ?Iao. Nr. 2.56.
?1uns-Zkxtra.o<:-llIs.a.rksrbo in braun,
blonci und sobvarz:. Viao. Dr. 2. 56. (128
lZsnsraicisp. : Vxotb. HavtmanninLtsokdorll.
In Lt, VsIIsn in sämmtl. Tpotbsben, socvis

den meisten Vpotbsben der 8ebv>4/..

Der Anstsr-

Mîiu-àpâer
» » ist und dksidt

dus dsste Mittel
gegen Gicht, Rheumatismus,
Nervenschmerzen, Gliederreißen,

Zahnweh und bei Erkältungen.
Nur echt mit Anker! 1^5

Zu 1 u. 2 Fr. vorräthig in den meisten
Apotheken. Ausführliche Beschreibung
senden auf Wunsch kostenlos.

F. Ad. Richter k Cie., Ölten.

Miiàtà 4-L.-I.

Ukaltsvs. üiiä I'strukiilll ostkureau
Lottaottsir.

Aiimstisc-ZiSr Kurort. 750 üben Nsei-.
373j llecväbrts. sissulmltigs ÄsirongnsUs. Illdieationou: Zlutsrnmib und
Msivksuoüt, kdsuinatismus, Seleà-, Klont- und Ksrveàiâsn, LvroMsIn,
Nsls-, Darm- und àgsn-vàrd. Lomkvrtàs LsàinriLîàllg (stuàs:
Lool, Zloorsal« à.). Nassags, làlsiio» und olsktrisvlis Làuâluog. KMss
WAS. Cso« KesvdStà I.SKS mit praobtvoiler àssiokt. IVsIàxsrk, grosse
Ausvabt in LptiriorgSnKsn. öeräuimKer Lxeisvsaal. Conversations-und Damen-
salon. Veranda, Trinkbaiie, doutscbe Xegeidabn, Liliard. Tslsgrsxk. ^Allied-
und UoiickUÜur. Koteren/.eln Drosxeüts gratis. ZiUigs ?rsiss. (olo712 2)

Ziunnisct im klanss. Aêsàeiw 0.

8oolbaö â i.iMul'oi't,.l.öWön "

—- MUZZ»! (Kt. ài'Lstu). ——
^Die Lilclvi' sisid von voi'^nZIiàor Heil^iäunA

nn6 Läo^unA Zsselz^väetiter (irSLunc^sit ûkeàaupt. 1.359

îst:!izjp!!zpli:iz (/iinillki iühetziiitin) 4—5 Id',: i'iii kgmilibii iiâeli .iàwMu.
Drsundliobe Dtiegs und öodisnnng 2usioksrnd, smpLeblt sieb ?--12z

á. cz-^s.ssie'.

^8NZî0N ^o!l>6neê'

— z Ztrmâsn VS2 Zinsíêâêln. —
1126 stl. u. II. — Pension: 5Iai, .luni,
Lsptember und Dütobsr Dr. 3 bis Dr. 4
mit Ammer: -luli und August Dr. 3. 56
dis ?r. 4. 56. Vier stlsbizeiten. ?ost.
Beiegrapb. — Lesrens smptisUt st,-b

362) TkoAilsusn-

Ue5srì

.^rî. 1 Tu?-.9.25 in 6 Dessins
Dose 5 11.— 6 »
Hose 10 ^ 14.25 „ 6 „Dose 15 „ „ IS.— 6^ 7,^

Vtêlcks krMêl «unsown 5î- dêmosiert?



Sdjfetfer Jfrauun-Jcttrntfl. — ®Iäffec für ben ïjnusïidjeit ©rets

Blooker s Cacao
ist garantirt rein, also von hohem Nahrwerth.

Augenblickliche Zubereitung. [19

IlsmleMfe» liest©® Wmhwükmi
im Gebrauch vorteilhafter als Chocolade und andere Cacaofabrikate.

Ueberall in der Schweiz vorräthig in Büchsen
zu Fr. 4. — per kg. — Fr. 2. 20 per g kg. — Fr. 1. 20 per '/8 kg.

Fabrikanten: J. & C. Biooker, Amsterdam.

Allen Hausfrauen bestens empfohlen!

Vorzüglichstes inländisches Produkt,
der besten ausländischen Konkurrenz (Frank, Vœlker, Trampler,
Knenzer etc.) von unsern Lebensmittel-Untersucliungsbeamten als

vollkommen gleichwertig befunden.

Gi©horien-Kaffee
§^r ©e Gluta êk éi«kf g)@I@ifc®gsi -*^g

P. S. Man bittet genau auf die Firma zu achten und nur
ohige Marke zu verlangen. (M5029 Z) [2.5

%,C3mC3i,£3"O""O,'3"Ö"3"O'3"3,0'3>'3,'C3"3"3"O,C2,,3,,£3"3"O:'3»j9

I Häckelgarne, Brodirgarne, Mähzwirne,
$
$

- -— j~g — - _-j 7

J Strickgarne [315

in verschiedenen Qualitäten u. grösster Farbenauswahl empfiehlt X

lis. Jacob Wild z. BaumwoIIbaum, St. Gallen. Ï
MKHHKHM3«3«KK»0CMKK»OOO«>O«»OCH

Cacao soluble
(leicTit lösliclxer Cacao)

Ph. Suchard.
Die 1/2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —

11 11 ,,1. 60

v 11 11 11 11 • 90
5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer gutes

Tasse Cacao, — 1 Kilo 200 Tassen. [350

Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

äimrtm

Milcîi-Chocolade in Pulver und in Croquettes.
Die einzigen, welche die nährenden und milden Eigenschaften des Cacaos und

der Milch vereinigen. Man verfange den Namen des Erfinders. [10

wr Hochfeine Wolldecken |
M weiss und farbig, leicht befleckt, jedoch immerhin sich noch für Geschenke H
A und Aussteuern eignend, als „Ausschuss" von Fr. 6 bis Ir. 23, statt U

If Fr. 9 bis Fr. 38. [87 jjj!
-- Reisedecken, w— - —? ^
r I solid und elegant, von Fr. 6. — bis Fr. 23. — ^
>„< Pferdedecken y
^ in reicher Auswahl von Fr. B. — bis Fr. 9. — ; gröbere ^
| Yieli- und Gläitedecken jjj
k* von Fr. 2. — bis Fr. B. 80. schwer und solid. M
w H

y H. Brupbacher, Bahnhofstrasse 35, Zürich, M

—— "Die höchst erreichbaren Auszeichnungen. ___
London 1887: Ehren-Diplom. Paris 1885: Eliren-Diplom,

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal - Transportirvorriehtung.

Die ,,Davis5' unter- schirm sichert unbedingte
scheidet sich in ihren Grund- Genauigkeit der Funktion
ziigen ganz von den übrigen, bei den stärksten wie hei den
im Gehrauche vorkommen- leichtesten Stoffen, wodurch
den Nähmaschinen und ver- MMgy 'Regelmässigkeit, Schönheit
einigt in der vollkommen- und Solidität der Nähte
ersten Weise in sich Kraft, ^|pB| Mjil reicht wird, und in Folge
Einfachheit u. Dauerhaftig- Ihl» dessen sich diese Maschine
keitmitaussergewöhnlicher M rev für jede Art von Beruf eig-
Leistung bei verschieden- tffi i.iyrm Ml net. — Dieselbe ist ebenso

artigster Verwendung. — leicht zu erlernen wie zu
Das verticale Transportir- gebrauchen. [93
System der Davis -Nähma-

Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

—— Das Diplom «1er Goldenen Medaille ———
der Internationalen Ausstellung in Brüssel 1SSS — den höchsten für Nähmaschinen

ertheilten Preis.
Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):

A.. Rehsamen, Nähmaacbinenfabrik in Rüti (Kant. Zürich).
Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:

Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

Elegaat garnirte Strohhüte
für Barnen und Mädchen

in neuesten, sehr gefälligen Modellformen
Spitzen und Tüll-Capoten — Tranerliüte.

Auswahlsendungen postwendend franko durch die ganze Schweiz.

Fräulein Carolina Wunderfy. Modes,
SU] 37 Renn weg 37 — Zürich.

ÇpmiFMT

FlMÄLB:
Mr &A&LMW

Einzig und allein durch Anwendung der seit Jahren
berühmten und ärztlich empfohlenen Kali-Kräuter-
Seife. Dieselbe erzeugt zarten, frischen Teint und hat
sich glänzend bewährt gegen rauhe, spröde, fleckige
Haut, Sommersprossen, Gesichtsröthe, Pickeln, Finnen,
Mitesser etc., à 65 Cts., in Verpackung von 3 Stück
Fr. 1. 95. (H 749 Q)

Kali - Creme - Seife entfernt sicher Flechten,
Bartflechten, Hautröthe, Hautausschläge jeder Art. Die
absolute Unschädlichkeit wird ebenso garantirt wie die
zuverlässige Wirkung bei richtiger Anwendung, à Fr.
1. 25 und Fr. 2. 50 pro Büchse.

Chinawasser zur Stärkung und Pflege der Kopfhaut, à Fr. 2. 30.
Hoppe's aromat. Mundwasser, zum Desinfiziren des Mundes und der Sähne, ä Fr. 2. 20.
Hoppe's Brillant-Sahnpulver, verleiht den Sähnen eine weisse Farbe, à 75 Cts.
Titonius-Oel oder Haarkräuselwasser, natürliche Locken zu erzielen, à Fr. 1, 75.
Haarfarbe, blond, braun und schwarz, unschädlich, à Fr, 2. 25.
Haartod, zur Entfernung lästiger Haare, à Fr. 1. 60. [220

— Sur acht, wenn mit dem Namen der Finna „Gebrüder Hoppe" versehen. —
General-Dépôt : Eduard Wirz, Gartenstrasse, Basel.

In St. Gallen hei F- Klapp, Droguerie zum „Falken".

Médailles d'or
et d'argent

et cliploiM.es
Amsterdam

Anvers, Paris
Académie national

Berne [13

Londres, Zürich
Cacao & Chocolat

en Poudre.

Für Feinschmecker

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Mvàvr 8 iÄwm»
ist AK-rantirt VLÌO, ào ?0Q lt. o O 6 Q2 ^ädlivvsOÜt.

^tl.A6it.ì)Ii.OlttIicz1t.6 ^VtìdSt'Siivî.N.A. OS

WsVMOkWMx WGUGGK WàTOMM
in: Ssdrsued vvrtdsildsktsr slê 2dooolsâs unà suâsrs Lseaotàiksts.

vsders.1l iu âer Lvdvsix vorrütdtg lu Süodssu
Or. 4. — per f- kg. — Or. 2. 20 per ft kg. — Or. 1. 20 per '/s kg.

^diikàntkn: F. â ii. Lloodsi', ìêizàî'âlîên.

àlà I-l2.uLkr^ULri dsLtEUL smxkàiil
Vol/ilFìiedstes inlàààims Diorlnlct,

6sr deuten allslö.näi8cdsn Xoiàun'Sllx (Oraà, Vcsàe, Oramplsr,
Ivnenxor etc.) von nnssrn I>ebôN8miìisI-IIntsrsnàunA8d6g.illìsrl aïs

vollkommen ^leioînvoriûÎA kskunclsn.

^ vi«ZKV?RG»-MA,kLS« ^
G» Vàà â GßS«ß WGKGßkEDW

?» 8. làn dittot goiiitll .'Nil i!îo l'inmîì xu iìàtkii llîìkl mu
olli^e Zîm'îiv XI! voàNKKN. (US02S^) ^25

^ MàlgâMS, biAlWIS-NL,
K

s
A Zî^KàAÂ^QS tsis

in vsrsodisâsilSU (Znnlitütsn n. grösster ?srdsnsusvxs.dl srnpttàlt â
Ü8. .Iîl003 ^ îlll X. LllMttvvollOlluitt, 8ì. (xêìltOIî. à

à«2"SA^2"eZ-^A«Z-MZ-êêîAUA0-S"LS<Sà«Z-^Z'^I"CA>SA'«AîZ"CA^I.R-

î?aOA« Kî»KH»?»KS

^ ?Ii. 8nàarà. ^Ois i/2 Xilo-Lüedss im Oàil Or. 3. —
i ?' i? i> 60

>> 'i ,i i, - 90
S Sruiuui âisses Vulvsrs geuügsu sur ITerstslluug eluor gute»

Lusse Luvuo. — 1 ^ilo — 200 lusseu. ^350

Ompkeìilt sià àui'à vorxûMàs Qualität imà diìlÍASn Orsis.

WVêMMl

ilolì-Cîlol ttlillìk lu ?ulvsi' llnâ m Lmqukttes.
Ois sinsigsn, vslsds àis niidrenàen unà inilàen Oigenseduttsu àss Ososos unà

àer Nilcd vereinigen. Kinn veiiange àen fismen àes Orânàers. O^

â^" ^scilieinö MIIc1ecl<on
veiss uuà tardig, làt dsüsvtt, .lenoed j»,merdiu sied nood kar^«4osellsà ^

jîîl unà àsstvusru eigueuà. sis „^.«»««zlriìs-s" von Or. d I>is Or. 23. statt tzj

HOr. 9 dis Or. 38. 77 ^
lìsissàsàsQ, U

^
.-1 solid Iirid sIsZ^nt., VOU ^1». S. — dis lì 2Z. —

^ Z^LGZ°Â^MSàGW V
^ in esiedse 22nsvvs.dl von — ^is Or. 3. Zeödses ^
^-l Vià- uiià (Flâttsàôàsn
^ VO11 ^1'. 2. — dis V. 60, ssd^vsi' I1I1Ä solid. »

Li-iipbaà«i-, LAkOlloistOOSZO 35, Mi'Ià A

——- HlÍS Oôàst SuvSÌczO.f>susro. l^.u??'.SÌàririiiA<SN. —
Oonàon 1887: îiln'Sii-Oipwm. ?knÍL 188S: Olir/Nl-Oìploin-

Dàs MSMS DaMs NààZMK.^Gààs
Nlit VöllüiiÄl - 1llllii8polltirvorllic:IifuOA'.

Ois z.Diì'»'!«" unter- s^^WWWU s «.-dir.«- siclicit uulielinKts
sod«âst sivk iu idreu Sruuà- i^WDMD^ Seusuixkoit âor Ounictiou
2ÜZSU KSU2 vc>u (isu adrixon. dsi âsu stärkster vis ds! âs»
im tlsdrsuelis vorkommen- lêisktêster Ztvktsr, voàurolr
âsu IlSluussviìinsu uuà ver- keselmâssigkeit, 8odi'»,Ilsit
siuixt iu à vollkommsu- uuà Loliàitât àsr Mirte er-
stsu weise iu sied Xrakt, reiclrt virâ. uuà in Oolgs
àksskdsiì u. vsusrdàx- îWi liesse» sied clioss Nasâios
ksit mit susserKsvölluIiodsr ââ àâ à Hsâs ilrt ver Leruk six-
Oeistung dsi vsrsodisàeu- M

^ ,.-î-s» W net. — vieseibs ist elisuso
urtigsìsr Verve»ànug. — ieiedt su erlernen vie su
Des vertiesie Orunsportir- îWel^àsl. ^ gedrsuodsn. ^S3

Lvstem uer Onvis - linnnnr- ^
L.ls nsuests L.usseiàn.ung ernielt àie OÂvis-FâIrrns.sodinen-<Zsssllsàukt

—— Das Diplom il er Dolcleuen Zleclaille ——
(ter Iàrrg,tions>isn ilusstêlIrwZ m LrÜZZsI 1LZL — àen Ii Nodsten tur Xüdinnseliinen

ertdsiltsn Oreis.
Vertreter tur àie Ostsodvsis iuusxellonunsn Oe^irk Xniriod):

á. ^ê<zt>si-e»r<zii, HädrnÄSLdinsntaoriiv in Z/èiidi (lÜÄNt. 3/üriOd).
Vertreter kiir àis Ltuàt unà âsu Lssirk ^üriod:

iViSOdnnidse, Olirnst/sedot 2O, S!tilr-j.<zlr.

S1sxs.Zîi gurnirìo Zix>oàà«àE
Mr làineii Oiriâ NââàSii

ill ilEVtssüSit, Kàu UvikÂIUêZêri. âsllf'ovrrieir
lìM ^iilI-^âVvtviì ^ ^i°tlU6âût6-

àsvsklseuâuugeu postvsuâsnâ à»Ko àrà âie gsuso Làvois.
lOvAVìlsirt OAi-GUns MuncêEf^, ^/lc)c5l6Sz

31 fi 37 Oisnv.ws? 37 — ^iìr i«vD.

ââSF.-
F7

OinsiZ unà sllsin àurcir àvenàung cler seit llìdren
derûlrmten unà ürstlied emptolrlenen ILuli-Z^rs-utse-
Leite. Oisselde erzeugt sertsQ, lrisàsu ?êiut Ullà dut
sied glünsenä devüdri seZeir ruuds, spröde, tisokige
llsut, ZoininêrsxroZssll, Ässiodtsrötds, ?isksln, Oiuueil,
HitêêSêr ête., û êô Lts,, in Verpuedung von 3 Ltüek
?r. 1. ZS.

^
" lll 749 H)

ÛS.IÍ - lZrêrus - Leite entternt sioder Olsedtsu,
Lsrtiiêsdtsiì, Ilautrötds, üautsussedlägs iscler lVrt. vie
sàvlutê llnssdâàlisdkêit rvirà edenso Zuruntirt vie «lie
suvsrlâssigê VìrkuuZ dsi riodtiger rVnvsllâung. n Or.
I. 2Z unà Or. 2. 22 pro Oücdse.

<Zdius.^vg.gser sur Ltürkuug unà?ksgs àer Lloxtirsut, à Or. 2. 22.
lloxpê's aromst. Muâvasssr, suin vssiuüsirsu àes àuàss unà àer Lâims, d Or. 2. 22.
lloxpê's LriIIs.llt-2Äduxu1?sr, verleidt àen Zädusu sine Vêisss Osrdê, à 72 2ts.
?itoàs-2si oàsr Hàsàààs,gêêr, ustürliede Ilssken ^u srsislsn, à Or. 1. 72.
Hss.rks.rde, dlouâ, drs.uu unà svdvrs.r2, uusods.âlivd, s Or. 2. 22.
Lis.s.rtoâ, sur Luttvruuug lästiger Usure, d Or. I. 22. ^220

—üur ìielit, wenn mit àm àmea àr Oirms ,,i,blirii4er 3oxpe" vbrsàii. —
Ssnsral-vspot: ^6usrci V^ir-, vÂrt6nàÂSss, Sssei.

In <?î-k»11s,ì dei t I<l!>z,,>. Orogusris xum ^Oulken".

U6ÄMI68 â'oi°
Et â^ZZASIlt

àQZtsràrrt
àvorL, ?s.riL

àczZ.àslttiS iiÄtioiial
Lsrzis O3

Doiz.à'SL, Ziirioti
siêttiilO â OliOOvlAt

«r! tt'sìrâr'«.

?iir ?sillLvìunsàsr!
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